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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvor-
richtung für einen Tank eines Kraftfahrzeugs.

[0002] Beispielsweise aus der DE 103 55 709 B4 ist 
es bekannt, einen aufrecht stehend in einem Aufbau 
eines Personenkraftwagens angeordneten Kraftstoff-
behälter mittels einer Halteeinrichtung am Aufbau zu 
befestigen, wobei die Halteeinrichtung eine Spann-
vorrichtung aufweist, die bereichsweise beispielswei-
se unter Vermittlung einer elastischen Zwischenlage 
an einer Außenseite einer Wandstruktur des Kraft-
stoffbehälters anliegt und an einem freien Ende mit-
tels eines Spannschlosses mit einer am Aufbau be-
festigten Aufnahmeeinrichtung zusammenarbeitet.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine möglichst funktionelle und hinsichtlich ihrer 
Montage einfache Befestigung für einen Tank eines 
Kraftfahrzeugs bereitzustellen.

[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Befes-
tigungsvorrichtung der eingangs genannten Art, wo-
bei die Befestigungsvorrichtung einen gewölbten Be-
reich aufweist, dessen Oberseite zur Aufnahme des 
Tanks ausgebildet ist, wobei die Befestigungsvorrich-
tung einen Befestigungsbereich aufweist, der zur Be-
festigung an einer Haltevorrichtung ausgebildet ist, 
und wobei auf beiden Seiten des Befestigungsbe-
reichs Seitenflanken angeordnet sind, wobei der Be-
festigungsbereich und die Seitenflanken gemeinsam 
ein im Wesentlichen U-förmiges Profil ausbilden. 
Eine derartige Befestigungsvorrichtung ermöglicht 
eine funktionelle und zuverlässige Fixierung des 
Tanks im Kraftfahrzeug.

[0005] Mit Vorteil kann der gewölbte Bereich schild-
artig ausgebildet sein.

[0006] Mit Vorteil kann die Breite des gewölbten Be-
reichs größer sein als die Breite des Befestigungsbe-
reichs, wobei der Befestigungsbereich in Breitenrich-
tung gesehen mittig zu dem gewölbten Bereich und in 
Längsrichtung gesehen hinter dem gewölbten Be-
reich angeordnet ist.

[0007] Es kann zweckmäßig sein – in Längsrichtung 
gesehen – zwischen dem gewölbten Bereich und 
dem Befestigungsbereich einen ersten gerundeten 
Übergangsbereich und einen zweiten gerundeten 
Bereich vorzusehen.

[0008] In vorteilhafter Weiterbildung können der ers-
te gerundete Übergangsbereich und der zweite ge-
rundete Bereich einander gegenläufige Wölbungen 
aufweisen.

[0009] Mit Vorteil kann der zweite gerundete Be-
reich das aus dem Befestigungsbereich und den Sei-

tenflanken gebildete, im Wesentlichen U-förmige 
Profil, auf der dem gewölbten Bereich zugewandte 
Seite begrenzen, wobei sich auf beiden Seiten des 
zweiten gerundeten Bereichs Querwandstücke er-
strecken können.

[0010] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufga-
be wird auch gelöst durch ein Kraftfahrzeug mit ei-
nem Tank und mit einer Befestigungsvorrichtung ge-
mäß der Erfindung bzw. ihrer Weiterbildungen, wobei 
der Tank unter Zuhilfenahme der Befestigungsvor-
richtung am Aufbau des Kraftfahrzeugs befestigt ist.

[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden nachfolgend beispielhaft unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen erläutert. Es zeigen, je-
weils schematisch,

[0012] Fig. 1 eine Befestigungsvorrichtung,

[0013] Fig. 2 eine Befestigungsvorrichtung und ei-
nen Tank,

[0014] Fig. 3 eine Befestigungsvorrichtung und ei-
nen Tank,

[0015] Fig. 4 ausschnittsweise eine in einem Kraft-
fahrzeug angeordnete Befestigungsvorrichtung,

[0016] Fig. 5 ausschnittsweise eine Befestigungs-
vorrichtung und einen Tank in einem Kraftfahrzeug,

[0017] Fig. 6 die Anordnung der Befestigungsvor-
richtung in einem Kraftfahrzeug in Schnittdarstellung.

[0018] Fig. 1 zeigt eine als Pratze ausgebildete Be-
festigungsvorrichtung 1 für einen Tank 6 (siehe 
Fig. 2, Fig. 3, Fig. 5 und Fig. 6) eines Kraftfahr-
zeugs. Der Tank 6 ist als Behälter zur Lagerung bzw. 
zum Transport flüssiger und/oder gasförmiger Stoffe 
ausgebildet. Vorzugsweise ist der Tank 6 als Kraft-
stofftank eines Kraftfahrzeugs ausgebildet. Der Tank 
6 kann beispielsweise auch als ein Wasserbehälter 
des Kraftfahrzeugs ausgebildet sein. Die Befesti-
gungsvorrichtung 1 weist einen gewölbten Bereich 
102 auf, der im gezeigten Beispiel schildartig ausge-
bildet ist. An den gewölbten Bereich 102 schließt sich 
ein gerundeter Übergangsbereich 107 an, auf dem 
wiederum ein oder mehrere, im gezeigten Beispiel 
zwei gerundete Vorsprünge 103a, 103b angeordnet 
sind. Dies als Sicken ausgebildeten gerundeten Vor-
sprünge 103a, 103b erhöhen die Steifigkeit der Be-
festigungsvorrichtung 1. Im mittleren Bereich des ge-
rundeten Übergangsbereichs 107 schließt sich an 
diesen ein zweiter gerundeter Bereich 105 an, hinter 
dem ein Befestigungsbereich 101 angeordnet ist. 
Wie im Beispiel gezeigt, können der erste gerundete 
Übergangsbereich 107 und der zweite gerundete Be-
reich 105 einander gegenläufige Wölbungen aufwei-
sen. Zu beiden Seiten des Befestigungsbereichs 101
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sind Seitenflanken 106a, 106b ausgebildet, die vor-
zugsweise einen gerundeten Übergang zum Befesti-
gungsbereich 101 aufweisen. Gemeinsam bilden der 
Befestigungsbereich 101 und die Seitenflanken 
106a, 106b ein im Wesentlichen U-förmiges Profil 
aus, welches auf der Innenseite der Befestigungsvor-
richtung 1 durch den im Wesentlichen U-förmig aus-
gebildeten zweiten gerundeten Bereich 105 begrenzt 
wird. Jeweils seitlich der Seitenflanken 106a, 106b
sind im gezeigten Beispiel Querwandstücke 104a, 
104b angeordnet, wobei die Querwandstücke 104a, 
104b wie im Beispiel gezeigt im Wesentlichen in 
Form eines Dreiecks ausgebildet sein können. An ih-
rer Unterseite werden die Querwandstücke 104a, 
104b vorzugsweise durch den ersten gerundeten 
Übergangsbereich 107 begrenzt. Der Befestigungs-
bereich 101 weist eine Öffnung 10 für ein Befesti-
gungselement auf. In Fig. 1 ist außerdem ein Positi-
onierelement 5 angedeutet, welches in einer weite-
ren, nicht näher bezeichneten Öffnung des Befesti-
gungsbereichs 101 angeordnet sein kann oder ein-
stückig mit dem Befestigungsbereich 101 ausgebil-
det sein kann. Das Positionierelement 5 bildet ge-
meinsam mit einem in Fig. 1 nicht näher dargestell-
ten Befestigungselement eine Verdrehsicherung aus.

[0019] Fig. 2 zeigt einen Tank 6, beispielsweise ei-
nen Kraftstofftank eines Kraftfahrzeugs, welcher mit 
Hilfe der Befestigungsvorrichtung 1 im Kraftfahrzeug 
befestigt werden kann. Im Gegensatz zu Fig. 1 ist die 
Befestigungsvorrichtung 1 in Fig. 2 von ihrer Unter-
seite her zu sehen. Während die untere Fläche des 
gewölbten Bereichs 102 in der gezeigten Ansicht zu 
sehen ist, liegt auf der in Fig. 2 nicht sichtbaren obe-
ren Fläche des gewölbten Bereichs 102 der Tank 6
auf. Die gerundeten Vorsprünge 103a, 103b bzw. Si-
cken (siehe Fig. 1) können eine verbesserte Fixie-
rung des Tanks 6 ermöglichen und erhöhen die Stei-
figkeit der Befestigungsvorrichtung 1. In Fig. 2 ist wie 
auch im in Fig. 1 gezeigten Beispiel zu erkennen, 
dass die Breite des gewölbten Bereichs 102 größer 
ist als die Breite des Befestigungsbereichs 101, wo-
bei der Befestigungsbereich 101 in Breitenrichtung 
gesehen mittig zu dem gewölbten Bereich 102 und in 
Längsrichtung gesehen hinter dem gewölbten Be-
reich 102 angeordnet ist. Die bereits im Zusammen-
hang mit Fig. 1 beschriebenen gerundeten Vorsprün-
ge 103a, 103b der Befestigungsvorrichtung 1 können 
eine verbesserte Fixierung des Tanks 6 ermöglichen. 
Die bereits im Zusammenhang mit Fig. 1 beschriebe-
nen gerundeten Vorsprünge 103a, 103b der Befesti-
gungsvorrichtung 1 können eine verbesserte Fixie-
rung des Tanks 6 ermöglichen.

[0020] Fig. 3 zeigt einen als Kraftstoffbehälter aus-
gebildeten Tank 6, welcher im gezeigten Beispiel be-
züglich seiner wesentlichen Grundform eine in den 
Zeichnungen nicht näher dargestellte vertikale Sym-
metrieebene aufweist. Der gezeigte Tank 6 weist im 
wesentlichen zwei seitliche Bereiche 201a, 201b und 

einen oberen Bereich 202 auf. Die vertikale Symme-
trieebene verläuft u. a. mittig zwischen den beiden 
seitlichen Bereichen 201a, 201b. Der obere Bereich 
202 ist zumindest teilweise sattelförmig ausgebildet 
und liegt auf dem gewölbten Bereich 102 der Befes-
tigungsvorrichtung 1 auf. Der gewölbte Bereich 102
wird größtenteils vom Tank 6 verdeckt. Die Befesti-
gungsvorrichtung 1 ist dabei ebenso wie der Tank 6
im Wesentlichen symmetrisch zur vertikalen Symme-
trieebene des Tanks 6 angeordnet. Die als Pratze 
ausgebildete Befestigungsvorrichtung 1 fixiert die 
Anordnung des Tanks 6 und spannt diesen, vorzugs-
weise zusammenwirkend mit nicht näher dargestell-
ten Spannbändern ein. Die Befestigung des Tanks 6
kann aber auch zumindest im Wesentlichen ohne Zu-
hilfenahme von Spannbändern erfolgen. Der Tank 6
kann vorzugsweise zumindest im Wesentlichen aus 
Kunststoff bestehen. Die Befestigungsvorrichtung 1
kann z. B. aus Metall bestehen.

[0021] Fig. 4 zeigt die Befestigungsvorrichtung 1, 
verbunden mit einer Haltevorrichtung 2. Um eine aus-
reichende Stabilität der Anbindung an das Kraftfahr-
zeug zu gewährleisten, ist die Haltevorrichtung 2 an 
einem Strukturbauteil des Kraftfahrzeugs befestigt. 
Vorzugsweise erfolgt die Befestigung an einem Trä-
gerprofil. Wie in Fig. 4 gezeigt kann die Haltevorrich-
tung 2 z. B. an einem Querträger 8 des Aufbaus des 
Kraftfahrzeugs befestigt sein. Im gezeigten Beispiel 
handelt es sich bei dem Querträger 8 um einen Quer-
träger im Bereich der Sitzmulde 9 des Kraftfahr-
zeugs.

[0022] Auch Fig. 5, bei der es sich um einen pers-
pektivischen Teilschnitt handelt, zeigt die Befesti-
gungsvorrichtung 1, verbunden mit einer Haltevor-
richtung 2, wobei die Haltevorrichtung 2 an einem 
Querträger 8 des Aufbaus des Kraftfahrzeugs befes-
tigt ist, wobei der Querträger 8 im gezeigten Beispiel 
im Bereich der Sitzmulde 9 des Kraftfahrzeugs ange-
ordnet ist. Zur Befestigung der Befestigungsvorrich-
tung 1 an der Haltevorrichtung 2, welche mit dem 
Aufbau des Kraftfahrzeugs verbunden ist, kann ein in 
Fig. 5 nicht näher dargestelltes Befestigungselement 
vorgesehen sein, welches z. B. durch eine Mutter 4
gesichert sein kann. Das Befestigungselement er-
streckt sich dabei vorzugsweise durch eine Öffnung 
10 der Befestigungsvorrichtung 1. Zusammenwir-
kend mit dem Positionierelement 5 kann so eine Ver-
drehsicherung ausgebildet werden. Fig. 5 zeigt auch 
die Wände des Tanks 6.

[0023] Fig. 6 zeigt eine Ansicht der Befestigungs-
vorrichtung 1 und des Tanks 6 in Schnittdarstellung. 
Die Befestigungsvorrichtung 1 ist mittels eines als 
Schraube 3 ausgebildeten Befestigungselements 
und mit Hilfe einer Mutter 4 mit der Haltevorrichtung 
2 verbunden, wobei die Haltevorrichtung 2 eine Kon-
sole für die in Art einer Pratze ausgebildete Befesti-
gungsvorrichtung ausbildet. Die Haltevorrichtung 2
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ist an einem Querträger 8 der Sitzmulde 9 des Kraft-
fahrzeugs angeordnet. Der Innenraum 7 des Tanks 6
ist in der Zeichnung ebenso wie die Elemente des 
Aufbaus, d. h. Querträger 8 und Sitzmulde 9 lediglich 
ausschnittsweise dargestellt. Das Positionierelement 
5 stellt in Verbindung mit der Schraube 3 eine defi-
nierte Anordnung der Befestigungsvorrichtung 1 be-
züglich des Aufbaus sicher.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 10355709 B4 [0002]
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Patentansprüche

1.  Befestigungsvorrichtung für einen Tank (6) ei-
nes Kraftfahrzeugs, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Befestigungsvorrichtung (1) einen gewölbten Be-
reich (102) aufweist, dessen Oberseite zur Aufnahme 
des Tanks (6) ausgebildet ist, dass die Befestigungs-
vorrichtung (1) einen Befestigungsbereich (101) auf-
weist, der zur Befestigung an einer Haltevorrichtung 
(2) ausgebildet ist, und dass auf beiden Seiten des 
Befestigungsbereichs (101) Seitenflanken (106a, 
106b) angeordnet sind, wobei der Befestigungsbe-
reich (101) und die Seitenflanken (106a, 106b) ge-
meinsam ein im Wesentlichen U-förmiges Profil aus-
bilden.

2.  Befestigungsvorrichtung nach Patentanspruch 
1, wobei der gewölbte Bereich (102) schildartig aus-
gebildet ist.

3.  Befestigungsvorrichtung nach Patentanspruch 
1 oder 2, wobei die Breite des gewölbten Bereichs 
(102) größer ist als die Breite des Befestigungsbe-
reichs (101), und wobei der Befestigungsbereich 
(101) in Breitenrichtung gesehen mittig zu dem ge-
wölbten Bereichs (102) und in Längsrichtung gese-
hen hinter dem gewölbten Bereich (102) angeordnet 
ist.

4.  Befestigungsvorrichtung nach einem der Pa-
tentansprüche 1 bis 3, wobei in Längsrichtung gese-
hen zwischen dem gewölbten Bereich (102) und dem 
Befestigungsbereich (101) ein erster gerundeter 
Übergangsbereich (107) und ein zweiter gerundeter 
Bereich (105) vorgesehen sind.

5.  Befestigungsvorrichtung nach 4, wobei der 
erste gerundete Übergangsbereich (107) und der 
zweite gerundete Bereich (105) einander gegenläufi-
ge Wölbungen aufweisen.

6.  Befestigungsvorrichtung nach einem der Pa-
tentansprüche 1 bis 5, wobei der zweite gerundete 
Bereich (105) das aus dem Befestigungsbereich 
(101) und den Seitenflanken (106a, 106b) gebildete 
im Wesentlichen U-förmige Profil auf der dem ge-
wölbten Bereich (102) zugewandten Seite begrenzt, 
wobei sich auf beiden Seiten des zweiten gerundeten 
Bereichs (105) Querwandstücke (104a, 104b) erstre-
cken.

7.  Kraftfahrzeug mit einem Tank (6) und mit einer 
Befestigungsvorrichtung (1) nach einem der voran-
gehenden Patentansprüche, wobei der Tank (6) unter 
Zuhilfenahme der Befestigungsvorrichtung (1) am 
Aufbau des Kraftfahrzeugs befestigt ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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